
Allgemeine Verkaufs-, Lieferungs- und Zahlungsbedingungen 

Wilnsdorf, Februar 2023 

1. ALLGEMEINES 
Alle unsere Lieferungen erfolgen ausschließlich auf der Grundlage der vorliegenden 
Verkaufs-, Lieferungs- und Zahlungsbedingungen. Der Einbeziehung von Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen des Bestellers in das Vertragsverhältnis wird ausdrücklich 
widersprochen. Diese werden nicht Vertragsbestandsteil. 

2. VERTRAGSABSCHLUSS 

2.1. Unsere schriftlichen Angebote sind hinsichtlich Preis-, Liefertermin und sonstigem 
Inhalt freibleibend. Die Zusendung unserer Preislisten, Kataloge, Prospekte usw. 
verpflichten uns nicht zur Lieferung. Für mündlich erteilte Auskünfte unserer 
Mitarbeiter übernehmen wir keine Gewähr.  

2.2. Aufträge gelten als angenommen, wenn sie schriftlich bestätigt oder ausgeführt 
worden sind. Erfolgt keine schriftliche Bestätigung, so gilt die Rechnung als 
Auftragsbestätigung,  
Telefonische Aufträge nehmen wir nur auf Gefahr des Kunden an. 

2.3. Abbildungen, angegebene Maße und Gewichte in unseren Katalogen und 
Prospekten sind immer nur als annähernd zu betrachten. Unwesentliche Änderungen 
oder Abweichungen, insbesondere solche, die die Verwendbarkeit nicht 
beeinträchtigen, bleiben ohne vorherige Mitteilung vorbehalten, ebenso die 
Verwendung anderer Werkstoffe. Bei Irrtümern in Katalogen, Preislisten, Prospekten, 
Angeboten, bei der Auftragserfassung, in Rechnungen und sonstigen Erklärungen 
sind wir berechtigt, die Richtigstellung und gegebenenfalls Nachbelastung und/oder 
Gutschrifterteilung ohne vorherige Benachrichtigung vorzunehmen, soweit dies für 
den Käufer zumutbar ist.  

3. LIEFERUNG 

3.1. Die Angaben über Lieferzeiten gelten als annähernd vereinbart. Wir sind zu 
Teillieferungen berechtigt.  

3.2. Wir sind bemüht, angegebene Lieferfristen einzuhalten, jedoch sind Angaben über 
Lieferfristen freibleibend, sofern sie von uns nicht ausdrücklich schriftlich bezeichnet 
werden. Geraten wir aus Gründen, die wir zu vertreten haben, in Lieferverzug, so ist 
der Kunde berechtigt, für jede volle Woche Verzug eine pauschalierte 
Verzugsentschädigung in Höhe von 1% des Lieferwertes, maximal 5% des 
Lieferwertes zu verlangen. Uns bleibt das Recht vorbehalten, dem Kunden 
nachzuweisen, dass als Folge des Lieferverzuges gar kein Schaden oder aber ein 
wesentlich geringerer Schaden eingetreten ist.                                                          . 
Setzt uns der Kunde, nachdem wir bereits in Verzug geraten sind, eine angemessene 
Nachfrist mit Ablehnungsandrohung, so ist er nach fruchtlosem Ablauf dieser 
Nachfrist berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten; Schadensersatzansprüche wegen 
Nichterfüllung in Höhe des vorhersehbaren Schadens stehen dem Kunden nur zu, 
wenn der Verzug auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruht; im übrigen ist die 
Schadensersatzhaftung auf 50% des eingetretenen Schadens begrenzt.                         

Die vorstehenden Haftungsbegrenzungen gelten nicht, sofern ein kaufmännisches 
Fixgeschäft vereinbart wurde; gleiches gilt dann, wenn der Kunde wegen des von 
uns zu vertretenden Verzugs geltend machen kann, dass sein Interesse an der 
Vertragserfüllung in Fortfall geraten ist.                                                                      .  
Die Einhaltung unserer Lieferverpflichtung setzt die rechtzeitige und 
ordnungsgemäße Erfüllung der Verpflichtungen des Kunden voraus. 
Kommt der Kunde in Annahmeverzug oder verletzt er sonstige  
Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns entstehenden Schaden 
einschließlich etwaiger Mehraufwendungen, zu verlangen. In diesem Fall geht auch 
die Gefahr eines zufälligen Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der 
zu liefernden Ware in dem Zeitpunkt auf den Kunden über, in dem dieser in 
Annahmeverzug gerät. 

4. VERSAND UND VERPACKUNG 
4.1. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist Lieferung „ab 

Werk“ vereinbart. Transport und alle sonstigen Verpackungen nach Maßgabe der 
Verpackungsordnung werden nicht zurückgenommen; ausgenommen sind Paletten. 
Der Kunde ist verpflichtet, für eine Entsorgung der Verpackungen auf eigene Kosten 
zu sorgen. Sofern der Kunde es wünscht, werden wir die Lieferung durch eine 
Transportversicherung eindecken; die insoweit anfallenden Kosten trägt der Kunde.  

4.2. Soweit der Besteller nichts anderes bestimmt, steht die Versandart in unserem
    Ermessen. Wir übernehmen keine Garantie für den kostengünstigsten Versand. 

4.3. Eine detaillierte Übersicht über unsere verschiedenen Versandarten- / Konditionen 

finden Sie in unserem E-Commerce unter 

https://hc-cargo.de/kundencenter/frachtkonditionen. 

5. PREISE 

5.1. Die vereinbarten Preise gelten ab Werk ausschließlich Verpackung. Die Preise 
verstehen sich in € (Euro) sofern keine andere Vereinbarung getroffen ist. In unseren 
Preisen ist die Mehrwertsteuer nicht enthalten, soweit nicht ausdrücklich etwas 
anderes vereinbart ist.  

5.2. Bei Preis- oder Währungsänderungen werden die am Tag des Eingangs des Auftrags 
gültigen Preise in Anrechnung gebracht. Preisberichtigungen aufgrund von 
offenkundigen Irrtümern auf Rechnungen und Lieferscheinen bleiben vorbehalten.  

6. GEWÄHRLEISTUNG, HAFTUNG 

6.1. Unsere Produkte sind frei von Sachmängeln, wenn sie bei Gefahrübergang die 
vereinbarte Beschaffenheit aufweisen; dies gilt auch bei Vorliegen unwesentlicher 
Fehler oder geringfügiger Mengenabweichungen. 

6.2. Der Kunde verpflichtet sich, die von uns gelieferte Ware unmittelbar nach 
Erhalt zu untersuchen und etwaige Schäden, Mängel oder Beanstandungen 
innerhalb von 5 Arbeitstagen uns schriftlich mitzuteilen.  

6.3. Unrichtige Montageanleitungen/Verwendungshinweise lösen keine Sachmängel-
ansprüche bzgl. unserer Produkte aus. Eine Gewähr für die Richtigkeit von Werbe-
aussagen von Zulieferern/Vormateriallieferanten wird nicht übernommen 

6.4. Berechtigte Sachmängelansprüche richten sich auf Nacherfüllung. Die Nach-
erfüllung geschieht nach unserer Wahl durch Mängelbeseitigung oder Lieferung 
eines mangelfreien Produkts. Der Nacherfüllungsanspruch beschränkt sich auf 
Leistungen am Sitz des Kunden. Schlägt die Nacherfüllung dreimal fehl, so kann der 
Kunde vom Vertrag zurücktreten oder den Kaufpreis mindern. 

6.5. Schadensersatzansprüche – gleich aus welchem Rechtsgrund – sind aus-
geschlossen. Dies gilt nicht bei der Haftung für Schäden aus der Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, die auf einer fahrlässigen 
Pflichtverletzung unseres Unternehmens oder einer vorsätzlichen oder fahrlässigen 
Pflichtverletzung eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen unseres 
Unternehmens beruht; dies gilt weiter nicht für sonstige Schäden, die auf einer grob 
fahrlässigen  Pflichtverletzung unseres Unternehmens oder auf einer vorsätzlichen 
oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung eines gesetzlichen Vertreters oder 
Erfüllungsgehilfen des Verwenders beruhen. Schadensersatzansprüche 
beschränken sich im übrigen auf den vernünftigerweise vorhersehbaren Schaden 
unter Ausschluss von entgangenem Gewinn.  

6.6. Mängelansprüche und Rückgriffsansprüche verjähren in einem Jahr nach 
Ablieferung des Produkts. 

6.7. Zwingendes Produkthaftungsrecht bleibt unberührt. 
7.  EIGENTUMSVORBHALT UND PFÄNDUNGEN 

7.1. Die Waren werden unter Eigentumsvorbehalt geliefert. Sie bleiben bis zur 
vollständigen Befriedigung unserer sämtlichen, auch der künftig entstehenden 

Forderungen, aus der Geschäftsverbindung unser Eigentum. Dies gilt auch dann, 
wenn der Kaufpreis für bestimmte vom Käufer bezeichnete Warenlieferungen bezahlt 
ist. Wechsel und Schecks führen erst durch ihre Einlösung zur Befriedigung unserer 
Ansprüche.  

7.2. Der Käufer ist berechtigt, die Kaufsache im ordentlichen Geschäftsgang weiter zu 
verkaufen; er tritt jedoch bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des 
Rechnungsendbetrages (einschl. Mehrwertsteuer) unserer Forderung ab, die ihm 
aus der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer oder Dritte erwachsen, und zwar 
unabhängig davon, ob die Kaufsache ohne oder nach Verarbeitung weiter verkauft 
worden ist. Zur Einziehung dieser Forderung bleibt der Besteller auch nach der 
Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt 
hiervon unberührt. Wir verpflichten uns jedoch, die Forderung nicht einzuziehen, 
solange der Käufer seinen Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten Erlösen 
nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät und insbesondere kein Antrag auf 
Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt ist oder Zahlungseinstellung vorliegt. Ist 
aber dies der Fall, können wir verlangen, dass der Käufer uns die abgetretenen 
Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen 
Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern 
(Dritte) die Abtretung mitteilt 

Die Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache durch den Käufer wird stets für uns 
vorgenommen. Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden 
Gegenständen verarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im 
Verhältnis des Wertes der Kaufsache zu den anderen verarbeiteten Gegenständen 
zur Zeit der Verarbeitung. Für die durch Verarbeitung entstehende Sache gilt im 
übrigen das gleiche wir für die unter Vorbehalt gelieferte Kaufsache. Wird die 
Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen untrennbar vermischt, 
so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der 
Kaufsache zu den anderen vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt der 
Vermischung. Erfolgt die Vermischung in der Weise, dass die Sache des Käufers als 
Hauptsache anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass der Käufer uns anteilmäßig 
Miteigentum überträgt. Der Käufer verwahrt das so entstandene Alleineigentum oder 
Miteigentum für uns. Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf 
Verlangen des Käufers insoweit freizugeben, als der realisierbare Wert unserer 
Sicherheiten die zu sichernden Forderungen um mehr als 20% übersteigt; die 
Auswahl der freizugebenden Sicherheiten obliegt uns.  

7.3. Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der Besteller unverzüglich 
schriftlich zu benachrichtigen, damit wir Klage gemäß § 771 ZPO      erheben können. 
Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die gerichtlichen und außergerichtlichen 
Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet der Käufer für den uns 
entstehenden Ausfall.  

8. ZAHLUNGEN UND ZAHLUNGSBEDINGUNGEN 
8.1. Unsere Rechnungen sind zahlbar zu den auf den Rechnungen vermerkten 

Zahlungsbedingungen.  
8.2. Bei ersten Lieferungen behalten wir uns Versendung gegen Nachnahme oder 

Vorauskasse vor, es sei denn, dass uns befriedigende Referenzen mit der Bestellung 
übermittelt werden. Zu Skontoabzügen ist der Käufer nur dann berechtigt, wenn im 
Zeitpunkt der Skontierung unsere sonstigen Forderungen sämtlichst beglichen sind. 
Zieht sich der Käufer bei der Bezahlung von Rechnungen Skonto ab, dann ist bei der 
Verrechnung von Gutschriften der Skonto entsprechend zurückzurechnen. Gerät der 
Käufer mit fälligen Zahlungen in Verzug, schuldet er Verzugszinsen in Höhe von 12 
% per anno.  

8.3. Zahlungen werden unabhängig von eventuellen Zahlungsbestimmungen des Käufers 
gemäß § 366, 367 BGB verrechnet. Wechsel werden nur angenommen, wenn dies 
zuvor vereinbart wurde.  

8.4. Verschlechtern sich die wirtschaftlichen Verhältnisse des Käufers nach 
Auftragserteilung oder stellt sich aufgrund eingeholter Auskünfte heraus, dass der 
Kreditwürdigkeit des Käufers Bedenken begegnen, sind wir berechtigt, 
Vorauszahlungen oder Sicherheiten zu verlangen. Ist der Käufer mit einer Zahlung 
im Verzug, so werden unsere sämtlichen Forderungen ohne Rücksicht auf das 
gewährte Ziel zur unverzüglichen Barzahlung fällig; dies gilt auch dann, wenn wir 
Wechsel oder Schecks hereingenommen haben. In jedem dieser Fälle sind wir 
berechtigt, noch nicht ausgeführte Lieferungen zu verweigern oder sie von einer 
Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung abhängig zu machen, hierzu eine 
angemessene Nachfrist zu setzen und nach ergebnislosem Fristablauf vom Vertrag 
zurückzutreten oder Schadenersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen. 

8.5. Unsere Außendienstmitarbeiter (Vertreter) sind zur Entgegennahme von Zahlungen 
nur mit besonderer Vollmacht berechtigt. 

8.6. Nimmt der Käufer die Ware nicht ab oder kann die Lieferung aus sonstigen von ihm 
zu vertretenden Gründen nicht durchgeführt werden, sind wir berechtigt, eine 
Entschädigung von 10 % des Auftragswertes zu verlangen. Dem Kunden bleibt der 
Nachweis vorbehalten, dass ein Schaden nicht oder nicht in dieser Höhe entstanden 
ist.  

9. RÜCKNAHME 
9.1. Nehmen wir aus Kulanz bereits gelieferte Waren zurück, sind wir berechtigt, eine 

nach unserem Ermessen festzulegende Rücknahme- bzw. Bearbeitungsgebühr zu 
berechnen. Eine Übersicht unserer Retourenbedingungen finden Sie in unserem  
E-Commerce unter www.hc-cargo.de 
Sonderbestellungen sind vom Rückgaberecht ausgeschlossen.

10. ERFÜLLUNGSORT UND GERICHTSSTAND 
10.1. Unser Geschäftssitz ist Erfüllungsort und Gerichtsstand. Wir sind jedoch   berechtigt, 

auch ein anderes zuständiges Gericht in und außerhalb der   Bundesrepublik 
Deutschland anzurufen, insbesondere wenn der Käufer seinen  Wohnsitz oder 
Geschäftssitz im Ausland hat.  

11. SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

11.1. Die Unwirksamkeit oder Nichtigkeit einer der vorgenannten Bestimmungen berührt 
die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht. Ist eine Bestimmung dieser 
Vertragsbedingungen unwirksam, so ist diese durch eine gültige Bestimmung zu 
ersetzen, die dem wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen Bestimmung am besten 
gerecht wird.  

11.2. Abänderungen oder Ergänzungen zu diesen Bedingungen bedürfen unserer 
schriftlichen Bestätigung. 

http://www.hc-cargo.de/



